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LÖSUNGEN IN DIE DIGITALE ZUKUNFT.

SIE SORGEN DAFÜR, DASS DAS

ÖFFENTLICHE LEBEN FUNKTIONIERT.

WIR BEGLEITEN SIE DABEI MIT SMARTEN

In der Verwaltung sind digitale Lösungen der Weg, um den  
öffentlichen Auftrag optimal zu erfüllen. DATEV bietet dafür  
leistungsstarke und rechtssichere Software für Finanz-, Personal- 
wesen und Verwaltungsprozesse. Das macht DATEV und die  
steuerlichen Berater zu verlässlichen Partnern an Ihrer Seite.
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Irren ist menschlich. Eine Redewen-
dung, die wir alle kennen. Fehler gehören 
zu unserem Leben dazu. Und doch ist der 
Begriff noch immer sehr negativ besetzt. 
Bereits in der Schule gibt es klare Konse-
quenzen für Fehler: schlechte Noten. Wer 
einen Fehler macht, wird dafür bestraft. 
Eine Erfahrung, die unsere Haltung zu 
Fehlern auch im Erwachsenenalter und 
in der Arbeitswelt erheblich prägt. Mög-
lichst keine Fehler machen, lautet infol-
gedessen das Anspruchsdenken an uns 
selbst und an andere. 

Fehler, Kurskorrekturen oder gar Schei-
tern werden insbesondere von Politik und 
Staat in der öffentlichen Wahrnehmung 
kaum verziehen. Verständlich also, dass 
in der Verwaltung vielerorts Anreizstruktu-
ren und eine Denkweise vorherrschen, die 
auf eine größtmögliche Vermeidung von 
Risiken und Fehlern abzielen. 

Doch wer davor zurückschreckt, Fehler 
zu machen, sie zuzulassen und über sie zu 
sprechen – etwa aus Angst vor negativen 
Folgen –, läuft Gefahr, wichtige Erkennt-
nisse und Lernpotenziale verstreichen zu 
lassen. Zudem werden Fehler größer, wenn 
man nicht offen und transparent mit ihnen 
umgeht. Fast schlimmer noch: Sie wieder-
holen sich, wenn man nicht gemeinsam 
schaut, worin die Ursache lag und was sich 
für die Zukunft ableiten lässt. 

Der erste wichtige Schritt: Fehler machen 
ausdrücklich erlauben. In unserer noch jun-
gen Geschichte beim DigitalService haben 
wir schon viele Fehler gemacht. Hat uns das 

geschadet? Im Gegenteil! Wir haben unser 
erstes Jahr bewusst als “Jahr des Lernens” 
ausgerufen und viel ausprobiert. Wir sind 
nicht davor zurückgeschreckt, kalkulierte 
Risiken einzugehen und ja, Fehler zu ma-
chen. Wir haben sie nicht provoziert, aber 
wenn sie passiert sind, haben wir uns Zeit 
genommen zu verstehen, wieso sie passiert 
sind, und haben daraus gelernt. Kein Fehler 
ist einfach nur ein Fehler. Sie sind facetten-
reich und müssen ähnlich wie Erfolgsfakto-
ren analysiert werden. Entscheidend dabei 
ist, das Was und das Wie zu verstehen, das 
Wer ist hingegen nachrangig. Denn Fehler 
können und werden jedem passieren.

Daher ist auch der nächste Schritt umso 
wichtiger: aus Fehlern lernen. Die Erkennt-
nisse, die sich bei der nachträglichen Aus-
einandersetzung gewinnen lassen, bieten 

das große Potenzial für zukünftige Ver-
besserungen. Wer sich oder etwas verän-
dern möchte, braucht also nicht nur eine 
gesunde Fehlerkultur, sondern auch eine 
offene Feedback- und Lernkultur. Erst die 
Reflektion und Auswertung der Fehler 
machen eine wahre Veränderung mög-
lich. Eine gelungene Lernkultur zeichnet 
sich dadurch aus, dass in der Organisation 
zunächst offen und transparent über Fehl-
entscheidungen diskutiert wird, damit im 
Folgeschritt konkrete und vor allem kon-
struktive Verbesserungsvorschläge ent-
stehen können, die dann ähnliche Fehler 
in der Zukunft verhindern. Und bei allem 
Enthusiasmus dafür, Fehler zu machen, 
den gleichen Fehler sollte man, wenn 

möglich, nur einmal machen. 
Deshalb ist es toxisch, wenn Fehler ver-

leugnet oder vertuscht werden und die ers-
ten Fragen lauten: “Wer ist für den Fehler 
verantwortlich und wer hat Schuld?” Ganz 
entscheidend ist deshalb die Haltung von 
Führungskräften, wenn Fehler besprochen 
und reflektiert werden. Nur durch einen 
offenen Umgang mit Fehlern und der dar-
auf aufbauenden Lernkultur entsteht der 
Mut, den die handelnden Akteure in Politik 
und Verwaltung brauchen, um eingetrete-
ne Pfade zu verlassen, Neues auszuprobie-
ren und gute Antworten auf die vielfältigen 
Herausforderungen unserer Zeit zu finden. 
Dabei wird nicht immer alles direkt klappen. 
Doch keine Fehler zu machen und nicht zu 
lernen, ist sicher nicht der schnellere Weg 
zu einem digitalen, lernenden Staat.

Ohne Fehler kein lernender Staat

Christina Lang ist Chief Executive Officer (CEO) des 
DigitalService.    
                                                                                   Foto: BS/DigitalService

– Für ein digitales Deutschland –
Eine Kolumne von Christina Lang

Über kurz oder Lang
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Klimaschutz und Infrastruktur –   
von der Agenda zur Umsetzung

neuestadt.org/kongress
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  fast 100 Referenten/-innen aus kommunaler Praxis, Politik, 
Wissenschaft und (Kommunal-)Wirtschaft

  Hauptprogramm und parallele Fachforen, Workshops und 
Breakouts

  Networking mit den Referenten/-innen und  
anderen Teilnehmenden in der Weblounge
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